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Patho- 

genese 

  

Saluto- 

genese 

Pathoplastik 

Salutoplastik 

Genetik 

Umwelt 

    

 

 D. Melchart 

 

Gesundheit und Krankheit ist ein   

Resultat von systemischen Anpassungs-  

und (Auto-) Regulations-vorgängen eines  

Individuums auf Anforderungen aus seiner  

In- und Umwelt: systemisches Anforderungs- und  

Ressourcenmodell SAR-Modell nach Peter Becker 

modif. n. Melchart 
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Pathogenese2.ppt
Pathogenese2.ppt
Pathogenese2.ppt
Pathogenese2.ppt
Salutogenese2.ppt
Salutogenese2.ppt
Salutogenese2.ppt
Salutogenese2.ppt
Pathoplastik.ppt
salutoplastic.ppt
life mechanics
life pragmatics.ppt
Anforderungen und Ressourcen.ppt


körperliche Basisfunktionen der  
Selbst-Heilung  

Ernährung 

Bewegung 

Abwehr 

Wärmehaushalt 

Schlaf 

Neurovegetativum Rhythmus 

WIE VERBRINGE ICH MEIN LEBEN UND WAS TUE.pptx


Kognitiv-psycho-soziale Basiskompetenzen der  
Selbst-Heilung 

 

Wünsche,  
Lebens- 
zielentwürfe,  
Werteorien-
tierung 

Selbstreflexion  
(Innenschau) 
Spiritualität 

entspannen, erholen 

Kommunikation 
soziale  
Kompetenz 

Selbstwirk- 
samkeit 

Selbstwahrnehmung 

WIE VERBRINGE ICH MEIN LEBEN UND WAS TUE.pptx


Memorial Sloan-Kettering Hospital 
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Gründung der Arbeitsgemeinschaft PRIO 

Im Frühjahr 2010 wurde auf dem Deutschen Krebskongress die  

„Arbeitsgemeinschaft PRävention und Integrative Onkologie“ der  

Deutschen Krebsgesellschaft  (DKG) gegründet. 

 

Die Gründung erfolgte durch Zusammenlegung des Arbeitskreises  

Komplementäre onkologische Medizin mit den Kommissionen  

Ernährung, Sport und Prävention.  

 

Die Schnittmenge aller 4 Fächer besteht in der Forderung nach  

einem aktiven Rollenselbstverständnis des Patienten.   

22.08.2014 13 



PRIO:  Ziele und Schwerpunkte 

 Förderung der Wissenschaft und Forschung sowie der Aus- und  
     Weiterbildung von Ärzten auf dem Gebiet der Prävention, der Ernährung,  
     des Sports und der komplementären Therapien in der Onkologie 
 
 Förderung des Bewusstseins der Bedeutung der Prävention onkologischer 

Erkrankungen in der Bevölkerung, in Medien und bei gesellschaftlichen  
    Entscheidungsträgern 
 
 Entwicklung von Modellprojekten sowie flächendeckenden Projekten in  
     Netzwerken und Verbänden zur Förderung von Prävention, Sport und  
     gesunder Ernährung 
 
 Entwicklung von Qualitätssicherungsmaßnahmen für die komplementäre  
     Onkologie 
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KOKON der Deutschen Krebshilfe 



Derzeitige Problemsituation 
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 Hohes Nachfragepotential seitens der Bevölkerung für 
Komplementärmedizin in der Onkologie – wenige Personen mit 
Erfahrung in Theorie und Praxis an den Hochschulen und in der 
med. Versorgungspraxis 

 Dominanz der pathogenetischen Sichtweise des 
Gesundheitssystems im ganzen (objekthaft-reduktionistisch auf 
Krankheit ausgerichtet); 

 Das Individuum wird selten angehalten, in Eigenregie 
Bewältigungsressourcen und einen gesundheits-förderlichen 
Lebensstil aufzubauen oder zusätzlich eigenverantwortlich 
gezielte Krankheitsbekämpfende Maßnahmen im Alltag 
umzusetzen (Aktiv-Passivproblematik). 



AG Komplementärmedizin in der Onkologie: 

Ziele und Schwerpunkte 

I. Förderung der Beratungskompetenz der Ärztinnen und Ärzte  
II. Förderung der Selbstmanagementkompetenz der Patientinnen und Patienten, 

Klientinnen und Klienten 
III. Förderung des Einsatzes von Dokumentationssystemen zur Kasuistikdarstellung 

(Qualitätssicherungsmaßnahmen) i. S. eines AnwenderNetzwerks 
IV. Förderung der Wissenschaft und Forschung sowie der Aus- und  
        Weiterbildung von Ärzten 

17 22.08.2014 



Beratungs-/Behandlungskompetenz  
verbessern  
in Evidenz und Sicherheit? 
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* 
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“CAM-Cancer” is the name of a project 
entitled "Concerted Action for Complementary 
and Alternative Medicine Assessment in the 
Cancer Field" (CAM-Cancer). Originally funded 
by the European Commission (EC) within the 
Framework 5 Programme, it is now hosted by 
the National Information Center for 
Complementary and Alternative Medicine 
(NIFAB) at the University of Tromsø, Norway.  

Wirksamkeit 
Sicherheit 

http://cam-cancer.org/
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Selbstmanagementkompetenz 

 verbessern 

(Kompetenztraining I-III)   

Selbstmanagement 
(Individuelles Gesundheits-Management) 

 

-    Fatigue 

- Stressmanagement 

 

 QiGong mit  

             Yang-Sheng-

 Elementen  

   (3-1-2) 

  

 

Symptom- und 

Beschwerdemanagement 
(Nebenwirkungsmanagement) 

Kompetenztraining I 

 
- Übelkeit, Erbrechen,  

Appetitlosigkeit 

- Verdauungsbeschwerden 

 (Diarrhoe, Obstipation) 

- Haut/Schleimhautbeschwerden 

- Parästhesien 

- Schmerz 

- Hitzewallungen 
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Heil- und Hilfsmittelpaket 

Ernährungspaket 
             x + 1 

Bewegungspaket 
      3000 + 7000  

Stressmanagementpaket 
                   1 x 20 

Selbstbeobachtungs- 
Paket 

Selbstbeobachtung - Kurzfassung 2.ppt
Selbstbeobachtung - Kurzfassung 2.ppt
Selbstbeobachtung - Kurzfassung 2.ppt
Selbstbeobachtung - Kurzfassung 2.ppt


Zusammenspiel PROMI - PROFI 

PROFI-PIN 

 

22.08.2014 22 



 

 

    ? 
- Säure-Basen- 

  Status 

- Ernährung und    

  Konstitution 

- antiphlogistisch  

  wirksame Phyto-   

  therapeutika   

-  pflanzliche 

Kotherapeutika 

- Fasten vor der   

  Chemotherapie 
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Eigene Forschungs- 
fragen 
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KOKON – WP5 

Die Hauptziele des Projekts 5 (WP5) von KOKON sind:  
 
a) Entwicklung eines Manuals, das  
i) der Qualitätssicherung der komplementärmedizinischen Beratung 

von Krebspatienten durch Ärztinnen und Ärzte dienen soll und  
ii) die Grundlage für die Konzeption und Evaluation der ärztlichen 

Fortbildung in Teilprojekt 1 von Projekt 6 (WP6) bildet,  
b) Aufbau und Etablierung eines deutschlandweiten, interdisziplinären 
Expertennetzwerks an Tumorzentren für komplementärmedizinische 
Beratung von Krebspatienten,  
c) Entwicklung eines Dokumentationssystems zur systematischen 
Dokumentation der Beratungen,  
d) Evaluation der Ergebnisse der Beratungstätigkeit des 
interdisziplinären Expertennetzwerks  
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Prozess und Zeitplanung 
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Treffen: 4 x im Jahr 
 
Ablauf:  Themenschwerpunkt(e)  
  
 Kasuistik(en): strukturierte Dokumentation    
 Evidenzen: Wirksamkeit/Sicherheit  
 
 
Themenvorschlag für das nächste Treffen:  
 
Terminvorschlag: 



Danke für die  

Aufmerksamkeit 
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